"Drilling" endlich komplett

Von Josef-Johann Wieder, 25.10.2018 - 15:32 Uhr

Das Tauziehen um eine auch fiir die Nachbarn vertretbare Losung dauerte zwei Jahre. Nun ist der Knoten
durchschlagen: Die "Nova Sedes Wohnungsbau" aus Neustadt kann endlich die gro3e Bauliicke an der
PfeifferstraBe am Hammerweg schlieBen.

30 Mietwohnungen will die Nova Sedes auf dem freien Areal zwischen Grillparzer- (rechts) und
Meiserstral3e (links) errichten.
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(wd) Mit den beiden grolen Gebduden folgte die Universalbau vor iiber zwei Jahrzehnten dem Trend zum
verdichteten Wohnen. Auf dem grofen Grundstiick zwischen Grillparzer- und Meiserstrale waren drei
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hochgeschossige Gebdude geplant und genehmigt. Gebaut wurden aber nur zwei Komplexe. Die "Nova
Sedes Wohnungsbau e. G." aus Neustadt/WN schickt sich nun an, den "Drilling" an der Pfeifferstrale zu
komplettieren.

Vorstand Gunnar Hackl musste einen weiten Weg gehen. Die Nachbarn wollten die urspriinglich doch
recht massive Bauweise nicht mittragen. Plotzlich galt auch die Baugenehmigung nicht mehr. Es musste
ein vorhabenbezogener Bebauungsplan aufgestellt und durch das Genehmigungsverfahren geschickt
werden. Am Donnerstag stimmte der Bau- und Planungsausschuss den aktuellen Unterlagen zu. Der
Bebauungsplan geht ins weitere Verfahren.

Gunnar Hackl, der als Vorstand auch die Fides Wohnungsbaugenossenschaft fiihrt - die Schwester der
"Nova Sedes" -, hofft darauf, dass im Friihjahr 2019 das Bebauungsplanverfahren abgeschlossen werden
kann, so dass dann die Baugenehmigung vorliegt. Fiir den Bau der 30 Wohnungen (urspriinglich waren 20
Prozent mehr moglich) rechnet er mit einem Investitionsvolumen von rund 7 Millionen Euro.

Die Wohnungen, die im Mietbestand der "Nova Sedes" bleiben sollen, sind zwischen 57 und 86
Quadratmeter groB3, verfiigen jeweils iiber Balkon und Tiefgaragen-Stellplatz. Um die neuen Vorgaben der
Stadt erfiillen zu konnen, mussten Thomas GleiBner und Rainer Pichl (Biiro APG 90) die Plédne
zuriickschneiden. Sie verzichteten auf einen kleinen Querfliigel, reduzierten damit die mogliche
Nutzfliche von 3000 auf unter 2300 Quadratmeter. Vom L-férmigen Gebdude blieb nur noch eine Stange.
Mit dem Bezug der Wohnungen rechnet Hackl noch im Herbst 2020.

o FEanis A F o8 s &
o Hemem F 0 o s F s
P Fonaw A F oo snl s&H
MED MONEN N W M e N

sD - WEST

Die Siid-West-Ansicht des Wohngebdudes der Nova Sedes, fiir das ein vorhabenbezogener Bebauungsplan
erstellt werden muss.
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Viele weitere Informationen zu unserem aktuellem Bauprojekt in Bayreuth finden
Sie HIER....


https://www.nova-sedes.de/immobilien/projekt/pfeifferstraße
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